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Rätsel und Hypothesen

Kaum ein Begriff ist in gegenwärtigen Umgangssprachen so
schillernd wie der des »Homo sapiens«, die Bedeutung des
Wortes Liebe vielleicht ausgenommen. Dabei fällt auf, daß der
Bezug auf Homo sapiens im allgemeinen Bewußtsein weniger
der Umschreibung einer anthropologischen oder kulturellen
Befindlichkeit von Menschen dient, sondern vor allem im Zu-
sammenhang mit empfundenen Glücks- oder Unglücksfällen
der Menschheit gebraucht wird. Auf dem Mond sei selbstver-
ständlich erstmals Homo sapiens gelandet, aber auch nur Homo
sapiens wäre für Konstruktion und Abwurf der Atombomben
von Hiroshima und Nagasaki verantwortlich zu machen. Diese
Beispiele ließen sich vermehren. Homo sapiens scheint vielen
für das Große in der Geschichte zuständig zu sein, für große
Leistungen wie für große Verbrechen. Wenn man nicht ziemlich
sicher wüßte, daß eben dieser Homo sapiens ein Kind unseres
Planeten ist, könnte man fast glauben, er sei Teil einer außerirdi-
schen Instanz, dazu ausersehen, die Erdenbewohner wechsel-
weise zu erfreuen oder zu erschrecken.
Auch die Wissenschaften vom Menschen waren bisher wenig
hilfreich, den diffusen Begriffsinhalt in geordnete, nachvollzieh-
bare Bahnen zu lenken, sondern haben vielfach den Zustand der
Desorientierung noch verstärkt. Diese Ausgangslage war für
uns Anlaß, die vorliegende Abhandlung zu verfassen. Entgegen
der ursprünglichen Absicht, lediglich das Wesen des Homo
sapiens in seinem biologischen und kulturellen Rahmen einzu-
grenzen, stellte sich bald heraus, daß dieser Versuch als unvoll-
ständig empfunden werden könnte, wenn nicht auch der Vor-
und Nachgeschichte dieses Phänomens in anthropologischer
und kultureller Hinsicht Aufmerksamkeit geschenkt würde. So
fügte sich schließlich eine Hypothese an die andere, bis daraus
ein regelrechter Gesamtentwurf, also eine »Theorie« entstand,
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die hiermit der Öffentlichkeit vorgelegt wird. Sie sollte dem
Fachwissenschaftler in Einzelfragen als Anregung, einer brei-
ten, an Menschheitsfragen interessierten Allgemeinheit hinge-
gen als grober Orientierungsrahmen dienen. Das Streben nach
bestmöglicher Vollständigkeit der Bearbeitung stand in ständi-
ger Konkurrenz zur empfundenen Notwendigkeit, den großen
Stoffumfang auf ein überschaubares Maß beschränken zu müs-
sen. Daraus ist eine Tour d’horizon geworden, die allein schon
deshalb Kritik herausfordert. Man möge aber bedenken: Es soll-
te dies nur ein erster Versuch sein, dem gewaltigen Thema zu
Leibe zu rücken. Weitere Entwürfe anderer mögen folgen, die
dann auch noch ergänzende Schwerpunkte setzen könnten.
Beachtung sollte finden, daß sich die verwendeten Quellen,
zumal in den Abschnitten A und B, überwiegend auf Angaben
und Aussagen international anerkannter Forscher der letzten
fünfzehn Jahre stützen. Das Novum dieser Abhandlung besteht
im wesentlichen darin, bereits als relativ gesichert geltende
Einzeldaten unter Beachtung bekannter klimatologischer, biolo-
gischer und kulturwissenschaftlicher Daten neu zusammenzu-
fügen. Das Ergebnis der Bemühungen ist im Folgenden nachzu-
lesen.
Es geht dennoch, dies sei hervorgehoben, nicht um eine human-
wissenschaftliche Beweisführung, sondern um Hypothesen.
Mehr Aussagegewissheit haben aber – soweit ersichtlich – bis-
lang auch einschlägige Veröffentlichungen anderer Autoren
nicht erbracht, am wenigsten derjenigen, die zu gegenläufigen
Interpretationen gelangt sind; wir werden im Laufe der Dar-
stellung wiederholt auf sie zurückkommen. Die Verfasser
behaupten nicht: So ist es gewesen! Sie vertreten vielmehr die
Auffassung, daß es so oder so ähnlich geschehen sein dürfte.
Eine Hypothese spricht die Vermutung eines Zusammenhangs
von Tatsachen und Sachverhalten aus. Ihre Wertigkeit ergibt
sich aus ihrem Wahrscheinlichkeitsgehalt, das heißt aber zual-
lererst aus ihrem Grad an Plausibilität. Unter Beachtung des
Gesichtspunktes einer »maximalen Sparsamkeit« (Maximum
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Parsimonie) in der Struktur der Deutungen mag beurteilt wer-
den, welche der in der Literatur vorgestellten Hypothesen das
Thema auf der Grundlage allgemein angenommener Ausgangs-
daten widerspruchsfreier, zwangloser und lebensnäher zu
beantworten vermag als konkurrierende Aussagen. Über das
rein wissenschaftliche Interesse an der Klärung der hier behan-
delten Fragestellungen hinaus dürfte deren Beantwortung für
das Menschenbild und seine vielfältigen Ableitungen von
grundsätzlicher Bedeutung sein.
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A. Das Homo-sapiens-Problem 
und seine Fehldeutungen

1. Deszendenztheorie statt Kreationshypothesen

Die Fragen nach Ursprung und Entwicklung des Menschen, in
dessen Rahmen auch die Problematik des »Homo sapiens«
(abgekürzt H. s.) zu stellen ist, stehen in Europa seit dem frühen
Mittelalter im Spannungsfeld zwischen kirchlich verordneten
Dogmen und einer sich gegen starke Hindernisse nur langsam
entwickelnden Naturwissenschaft. Jahrhundertelang beherrsch-
te die Doktrin von der »göttlichen Schöpfung« auch das anthro-
pologische Bild vom Menschen, einem Menschenbild, das sich
überdies gut in bereits geläufige anthropozentrische Denk-
weisen einfügte und somit – zumindest in Teilen – seinen Besitz-
stand im Bewußtsein vieler Menschen bis heute wahren konnte.
Gemeint ist vor allem der im naturphilosophischen Zusammen-
hang so bezeichnete »Kreationismus« (u.a. Mayr 2005: 14).
Danach wäre auch der Mensch plötzlich und auf einmal inner-
halb der bereits vorher »geschaffenen« lebendigen Natur in
Erscheinung getreten.
Dieser Grundannahme konnte sich selbst ein so gründlich vor-
gehender Natursystematiker wie Carl von Linné nicht entzie-
hen, der im Jahre 1739 in seiner »Systema naturae« den ersten
bekannten Versuch unternommen hatte, Pflanzen- und Tier-
arten der Erde wie auch die Menschheit nach morphologischen
Merkmalen taxonomisch zu gliedern (Osche: 9). Er tat dies lei-
der noch ohne Kenntnis fossiler Menschenfunde und geneti-
scher Zusammenhänge, ein Umstand, der sich, wie noch aufge-
zeigt wird, in der Zukunft folgenschwer auf das biologische
Menschenbild auswirken sollte. Mit der Abnahme kirchlicher
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Dogmenmacht einerseits, der Zunahme naturwissenschaftli-
cher Kenntnisse andererseits, bahnte sich schließlich in der
Neuzeit die »Deszendenztheorie« (Abstammungslehre, Evolu-
tionstheorie) ihren Weg, nach deren Aussagen die Mannig-
faltigkeit des Lebens das Produkt eines in längeren Zeitperioden
vollzogenen Entwicklungsprozesses ist. Sie behauptet, daß alle
lebenden Organismen die derzeitigen Endglieder dieses Evo-
lutionsprozesses darstellen. Letztlich müssen sich demnach alle
Lebewesen, die Pflanzen, die Tiere und auch der Mensch, auf
gemeinsame Formen ursprünglichster Lebewesen zurückführen
lassen (derselbe: 9). Trotz mancher in diesem Zusammenhang
noch nicht eindeutig erklärbarer Phänomene, wie zum Beispiel
die häufig vorkommenden Umbildungen von Organen trotz
konstant bleibender Funktion und gleichbleibenden Umwelt-
anforderungen (Vollmer: 66, 67) und fraglicher Zuordnungen
im zeitlichen Maßstab, stellt die Deszendenztheorie (Lamarck,
Darwin, Mendel u.a.) vor allem wegen ihrer schlüssigen Erklä-
rung homologer Zusammenhänge (Eibl-Eibesfeldt: 171) in der
belebten Natur das bisher plausibelste Gedankengerüst dar, mit
dessen Hilfe sich die Vorgänge des Lebens deuten lassen. Ein-
ander im Bau und in der Lage im Gefügesystem eines Organis-
mus entsprechende Organe oder Strukturen werden als homo-
log bezeichnet. Die Homologieforschung arbeitet deshalb mit
den Methoden des wissenschaftlichen Vergleichs (Osche: 13).
Die Homologieuntersuchungen im Bereich der vergleichen-
den Anatomie und Morphologie fanden ihre fortgeschrittene
Ergänzung und Bestätigung durch die Analyse der Makro-
moleküle. Vielfach sind diese, wie z. B. die Proteine oder die
DNA, aus in Sequenzen angeordneten Bausteinen zusammen-
gesetzt. Der Biochemiker kann diese Sequenzen, z. B. die Amino-
säuresequenz der Proteine und die Nukleotidsequenz der DNA,
analysieren und nachfolgend miteinander vergleichen (dersel-
be: 19).
Demgegenüber verloren in der jüngeren Vergangenheit eben-
falls biologisch argumentierende Kritiken gegen die Evolutions-
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theorie, wie die Hypothese vom unterbrochenen Gleichgewicht
(punctuated equilibrium, Gould 1977), von der neutralen
Evolution (Kimura 1983) und von der Morphogenese zuneh-
mend an Überzeugungskraft (s. bei Mayr 2005: 330).

2. Die anthropologische Einordnung des 
»Homo sapiens«

2.1. Spezies (Art) oder Subspezies (Rasse) der Eiszeit?

Auffallenderweise hat die in der Botanik und der allgemeinen
Zoologie so erfolgreiche Methode der Deszendenztheorie in der
Erkenntnis hominider Abstammungsfragen bisher zu keinem
vergleichsweise befriedigenden Erfolg geführt. Ja mehr noch:
Die biologische Geschichte der Menschheit erscheint voller
Rätsel (Haeseler und Liebers: 85) und Ungereimtheiten, die sich
in der Lesart der derzeit herrschenden Lehre in der Paläoanthro-
pologie sogar noch häufen, je mehr man sich den Fragen nach
Herkunft und taxonomischer Stellung des H. s. zuwendet.
Ein Teil der Verwirrung geht bereits auf besagten Carl von Linné
zurück, der dem »modernen Menschen« auch seine Bezeich-
nung gegeben hat (Koenigswald 1968: 3). Nach der von ihm ver-
wendeten Nomenklatur (dem sog. klassischen Linnéschen
Schema) steht Homo für Genus (Gattung) und Sapiens (›der
Verständige‹, derselbe: 3) für die Spezies (Art, Schwidetzky
1974: 11). Homo sapiens ist nach dieser Definition ein Vertreter
der Spezies Sapiens innerhalb der Genus Homo. Entscheidend
für das Zuordnungssystem von Linné (1707–778), der selbst ein
entschiedener Anhänger der Kreationshypothese mit ihrem
Postulat der »Konstanz der Arten« gewesen ist und Mendels
(1822–1884) genetische Forschungen nicht kennen konnte,
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waren anatomisch-morphologische Vergleichsuntersuchungen
und -beobachtungen unter seinen Zeitgenossen, da menschli-
che Fossilfunde zu jener Zeit nicht entdeckt worden waren. Zu
diesem Verständnisdefizit der Ausgangslage kam später hinzu,
daß die ›Internationalen Regeln für die Zoologische Nomen-
klatur‹ (zit. bei Kraus 1962), die die Anthropologen de facto für
ihren Bereich übernommen hatten (Schwidetzky 1974: 18) unter
Zugrundelegung des Linnéschen Systems genaue Benennungs-
vorschriften enthielten, wobei als grundlegendes Prinzip die
sog. Prioritäts-Regel bestimmt, daß nach den Nomenklatur-
richtlinien gültige Namen nicht mehr abgeändert werden dür-
fen. Ausgangsdatum für das Prioritätsrecht ist der 1. Januar
1758, also das Jahr des Erscheinens der 10. Auflage von Linnés
»Systema naturae« (dieselbe: 17).
Das bedeutet aber nichts anderes, als daß neuen Erkenntnissen,
die zu einer anderen Klassifizierung begründeten Anlaß geben
konnten, damit der Zugang zur offiziellen Nomenklatur ver-
sperrt, zumindest aber außerordentlich erschwert bleiben
mußte. Dieser Tatbestand sollte fatale Folgen haben.
Nach den fünfziger Jahren des 20. Jahrhunderts traten Vertreter
einer als Numerische Taxonomie (Numerical taxonomy) ge-
nannten Richtung auf den Plan. Sie beschuldigten zunächst die
Anhänger der bisherigen klassischen (Linnéschen) Systematik
zu Recht, daß diese zuerst Merkmale als kennzeichnend für
einen Typus erklären würden, um sich dann die Richtigkeit die-
ses »Vorurteils« zu bestätigen, indem die Spezien nach eben die-
sen Merkmalen geordnet würden. Es geht um die Frage: Woher
kennt der Systematiker das Gewicht, in der Systematik bekannt-
geworden als das »Wägeproblem« (Riedl: 103), das er den
Merkmalen zu seinen Ordnungszwecken gibt? Mayr faßte für
die sog. »Reformer« (Mayr, Simpson u.a.) deren Standpunkt in
der Kontroverse so zusammen: »Mitglieder einer systemati-
schen Organismengruppe sind ähnlich, weil sie verwandt sind,
und sie gehören nicht deshalb zu einer systematischen Gruppe,
weil sie ähnlich sind« (Mayr 1969, zit. bei Riedl: 104). Es war zum
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